
2. gemeinsames Lerncamp der Gymnasien Markneukirchen und Rodewisch 

 

Am 14. und 15. März war es mal wieder so weit. Die Gymnasien Markneukirchen und Rodewisch 

stellten einen kompletten Plan für das Lerncamp 2023 auf die Beine. Dieses Jahr mit einer 

Besonderheit, dem Highlight für alle Camp-Teilnehmer: sie durften wieder im Waldpark Grünheide 

übernachten. 

 

Dienstagmorgen um 8 Uhr ging es für die Markneukirchner Gymnasiasten mit einem Sonderbus nach 

Rodewisch. Dort angekommen wurden wir von den Schulleitern beider Schulen begrüßt. Die 

Teilnehmer wurden nach Klassenstufen aufgeteilt, so dass drei Gruppen entstanden. Für jede der 

drei Gruppen wurde im Vorfeld ein individueller Ablauf der beiden Tage erstellt. Für den ersten Tag 

waren pro Gruppe 2 bis 3 Workshops geplant.  

Für die Schüler der Klassen 5 und 6 standen schauspielerische Übungen und das Bauen einer 

Plotclock auf dem Plan. Die Teilnehmer der Klassen 7 - 9 beschäftigten sich an diesem Tag mit 

Thermografie und besuchten die Sternwarte Rodewisch. Die Schüler hatten viel Spaß und nach einem 

doch etwas anstrengenden, aber dennoch lehrreichen Tag fuhren alle Teilnehmer gemeinsam mit 

den Lehrern Frau Schmidt, Herrn Lochmann und Herrn Müller zum KiEZ Waldpark Grünheide.  

Dort standen bis um 6 Uhr abends verschiedene Freizeitangebote zur Verfügung, danach ging es zum 

Abendbrot. Den Abend ließen wir gemeinsam in gemütlicher Runde bei Spiel und Spaß ausklingen.  

 

Der zweite Teil des Lerncamps fand am Gymnasium Markneukirchen statt. So fuhren am Morgen, 

nach einem gemeinsamen Frühstück, alle nach Markneukirchen und wurden ab Ortsausgang 

Grünheide mit dicken Schneeflocken begrüßt. Dennoch ließ das unsere Laune nicht trüben, denn es 

stand ein neuer Tag mit neuen Workshops und Dingen zum Entdecken vor der Tür.  

Während die 5.- und 6. Klässler mit der Fertigstellung der speziellen Uhren beschäftigt waren, 

programmierten die Schüler der Mittelstufe mit Ardurino. Abschließend wurden aktuelle 

Musikstücke historisch und musikalisch analysiert.  

Beendet wurde das Lerncamp pünktlich zum eigentlichen Unterrichtsschluss.  

Als Dank für die Organisation der beiden tollen Tage übergaben die Schüler der 5.und 6. Klassen an 

jede Schule zwei Plotclocks, deren Bauelemente zum Teil aus dem 3D-Druck kamen. Doch was ist 

eigentlich eine Plotclock? Es ist eine Spezialuhr, die Uhrzeit und Datum schreibt:  

https://www.youtube.com/watch?v=iOLFP90DneY 

 

Es ist ein Wahnsinn, was die Lehrer und Organisatoren für diese beiden Tage auf die Beine stellten. Es 

waren für jeden Teilnehmer zwei unvergessliche Tage, in denen zusammen gelacht, geknobelt und 

nachgedacht wurde, bis dass der Kopf anfing zu rauchen. 

Ein Dank geht nicht nur an die Organisatoren, sondern auch an die Professoren verschiedener Unis 

und Hochschulen, die uns in den beiden Tagen neue Dinge beibrachten und unsere Fragen 

beantworteten.  

Zusammenfassend kann man sagen, dass es ein spannendes Erlebnis war. Man lernte viele 

interessante Dinge und neue Leute kennen. Den meisten Spaß hat das Zusammensein am Abend 

gemacht. Alle Schüler haben sich gut miteinander verstanden und so kam es zu einem harmonischen 

Erlebnis, welches wir nie vergessen werden.  
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